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TITEL-STORY

Ein Bild mit Symbolkraft: Rechts der Naturrasen, links der neue Kunstrasen - die Sportanlage Zelgli in Seon steht exemplarisch für den Wandel der

Fussballinfrastruktur im Aargau.

DER AAR6AU ROLLT DEN
KUNSTRASEN AUS

Jubel im Aargau! In Zusammenarbeit mit dem AFV lancierte der Kanton ein Schwerpunktprogramm zur
grosszügigen Unterstützung von neuen Kunstrasenplätzen. Insgesamt hat der Regierungsrat einen Kredit über

6,4 Millionen Franken gesprochen. Die ersten Kunstrasenfelder sind nun fertiggestellt. In Seon, Fislisbach
und Aarau Rohr konnten sie bereits eingeweiht werden. Weitere werden folgen.

Text: Hannes Hurter und Jonas Manouk Fotos: Alexander Wagner, ZVG

AFV-Präsident Luigi Ponte frohlockte bei der Ankündigung des
Schwerpunktprogramms: «Das ist eine hervorragende Aktion des Kan-
tons Aargau! Dieses Projekt soll einen Schub auslösen zur Errichtung
von neuen Kunstrasen-Plätzen in unserem Kanton, denn wir brauchen
sie dringend. Ein tolles Geschenk für unsere Vereine und Gemeinden
und vor allem für die über 1000 Kinder auf den Wartelisten im

Aargau!»

Verschiedene Vereine und Gemeinden machten sich In der Folge an die

Arbeit. Nun sind die ersten Erfolge s;chtbar:

FC Seon - Sportanlage Zelgli
In Seon rollt der Ball auf dem neuen Kunstrasen seit Anfang Juni. Vor
einem grossen Publikum wurde der Platz beim -+.-Liga-Spiel zwischen
Seon und Kölliken eingeweiht. Mit der neuen Anlage gehört ein Prob-
lem, das den Fe Seon während Jahren begleitet hat. weitgehend der
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Vergangenheit an. Gerade bei schlechter Witterung stiessen die beiden
Naturrasenplätze regelmässig an ihre Grenzen. Der neue Kunstrasen
schafft nun deutlich bessere Voraussetzungen für einen geregelten TraI-
nings- und Spielbetrieb und eröffnet dem Verein ganz neue Möglich-

keiten.

Die positiven Auswirkungen auf den Vereinsalltag werden sich insbe-
sondere bei schlechter Witterung bemerkbar machen. Dank des neuen
Kunstrasens kann der Trainingsbetrieb nahezu ohne Unterbrüche wei-
tergeführt werden. «Praktisch keine Trainings müssen mehr abgesagt
werden. Auch sonst sehe ich nur gros se Vorteile», frohlockt Präsident

Patrick Würgler.

Für Würgler war die Eröffnung aber weit mehr als nur die Einweihung
eines neuen Fussballplatzes. «Nachdem wir den Kunstrasen eröffnet
hatten. waren wirklich alle im Verein begeistert. Die Anlage ist hervor-
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Modern, nachhaltig und ganzjährig bespielbar: Der neue Kunstrasen wertet die Sportanlage in Aarau Rohr deutlich auf.

Aarau Rohr - Sportanlage Winkel
In Aarau Rohr rollt der Ball seit dem 20. Juli. Mit der Freigabe des
neuen Kunstrasenplatzes auf der Sportanlage Winkel profitieren gleich
mehrere Vereine von deutlich besseren Trainings- und Spielbedingun-
gen. Neben dem Fe Rohr nutzen auch der Fe Türkiyemspor, der Fe
Mladost Aarau sowie HNK Adria Aarau die moderne Anlage. Damit
gehört auch in Aarau Rohr die Unbespielbarkeit des Terrains bei
schlechter Witterung weitgehend der Vergangenheit an.

Die Vorteile liegen auch für Rohr-Präsident Thomas Gude auf der
Hand: «Wir können nun bei praktisch jeder Witterung trainieren und
Spiele austragen. Das ist natürlich ein enormer Vorteil gegenüber früher,
als wir immer wieder mit der Unbespielbarkeit des Terrains zu kämpfen
hatten.» Besonders wertvoll sei zudem, dass der Plarz künftig auch
während der Wintermonate genutzt werden könne.

Vom neuen Kunstrasen profitieren jedoch nicht nur die vier Fussball-
vereine auf der Sporranlage Winkel. \Veil weniger Hallenkapazitäten
benötigt werden, entstehen gleichzeitig Freiräume für andere Sportarten
und Vereine in der Stadt Aaral!. Gude betont: «Wir müssen im Winter
nicht mehr in die Halle ausweichen. Das ist nicht nur für uns, sondern
auch für die Stadt Aarau und die anderen Sportvereine ein grosser
Vorteil. Hallen und Fussballplätze sind begrenzt verfügbar und so
gewinnen am Ende alle.»

((Hallen und Fussballplätze sind
begrenzt verfügbar und so
gewinnen am Ende alle.))

Thomas Gude, Präsident Fe Rohr
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Ein besonderer Dank gilt der Stadt Aarau, welche das Projekt als Ei-
gentümerin der Sportanlage ermöglicht hat. Der Fe Rohr und die
anderen Vereine mussten sich finanziell nicht 3m Bau beteiligen und
wissen dieses Engagement entsprechend zu schätzen. «'vVir sind der
Stadt Aarau sehr dankban). sagt Gude. «Nach vielen Jahren konnte
dieser Kunstrasenplatz endlich realisiert werden. Zwar kam es im Ver-
lauf des Projekts zu einigen Verzögerungen - daran ist man sich in
Aar3u ja aber mittlerweile fast schon gewohnt», sagt Gude mit einem

Schmunzeln.

Weitere bewilligte Kunstrasen-Projekte im Aargau:

Reinach: 3,3 Millionen für neue Sportanlage
Die Gemeindeversammlung in Reinach hat am 9. Juni Ja zu einer
neuen Sporranlage für über J,J Millionen Franken gesagt. Das Projekt
sieht eine Modernisierung der gesamten Anlage mit zwei regelkonror-
men Hauptfeldern und einem Trainingsfeld vor. Während zwei Felder
mit Naturrasen ausgestattet werden, ist für das zentrale Hauptfeld ein
moderner Kunstrasen vorgesehen. Dieser trägt zur Entlastung beste-
hender Kapazitätsengpässe sowohl beim Sportplatz als aueh bei den
Turnhallen bei. Ergänzend werden neue Zuschauerbereiehe, Ball-
fangs)'steme sowie energieeffiziente LED-Beleuchtungen realisiert.

Sarmenstorf: Grünes Licht für Kunstrasen für 2,9 Millionen
In Sanncnstorf hat die Gemeindeversammlung am 11. Juni mit 211
Ja- zu -t-t Nein-Stimmen dem Kunsrrasenprojekt sehr deutlich zuge-
stimmt. Dabei ist der Umbau des Hauptplatzes von einem Natur- zu
cinem Kunstrasen-Spielfeld mit Netto-Spielfeldgrösse IOOx64m vor-
gesehen, verwendet wird dabei ein verfülltes Kunstrasensystem mit
biogencm Granulat (Kork oder Mais). Die gesamte Sporranlage wird
auch auf eine moderne LED-Beleuchtung umgerüstet, Inklusive -t neue
Lichtmasten für den Hauptplatz. Baustart ist auf Herbst 2027 geplant,

die Fertigstellung per Juni 2028.
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